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Die Organisation einer Fassung
vom

Standpunkt des Verpflegungs-Fouriers.
Von Fourier Ä. Trudel, Vpf. Kp. II/5. Zürich

Es ist zur allgemeinen ausserdienstlichen Wei-
terbildung des Fouriers in Komptabilitätsfragen, Er-
nährungslehre etc. von berufener Seite schon viel ge-
sprochen worden. Ich möchte deshalb mit nachfol-
genden Ausführungen einmal die praktische Seite der
Tätigkeit des Fouriers erörtern.

Wie wir alle wissen, spielt der Verpflegungsdienst
in der Armee eine hervorragende und in vielen Be-
Ziehungen direkt ausschlaggebende Rolle, weshalb er
auch einer sorgfältigen Organisation bedarf. Angesichts
der unsicheren und wechselnden Verhältnissen des Krie-
ges lassen sich hiefür neben wenigen feststehenden
Vorschriften nur allgemeine Richtlinien aufstellen.
Sorgfältige Vorbereitungen im Friedensdienst, d. h.

gute Durchbildung der Spezialisten auf verpflegungs-
unc! organisationstechnischem Gebiete, verbürgen
allein die Erreichung des Zieles, die militärischen) Ope-
ratjonen im Kriege von Verpflegungsrücksichten mög-
liehst unabhängig zu machen.

Wir Fouriere, als zum Stab der „Verantwortli-
chen" gehörend, werden sich deshalb um die organi-
satorische Tätigkeit bei einer Fassung be-
sonders interessieren. Wie oft ist es schon vorgekom-
men, dass zufolge eines nicht gut organisierten Fas-
sungswesens arge Verspätungen in der Verpfle-
gung der Truppen eingetreten sind. Was das mili-
tärisch bedeutet, ist wohl jedem klar. Ich möchte da-
rum als Verpflegungs-Fourier einmal den Vorgang der
Uebergabe der Proviantartikel von der
Verpflegungs-Kompagnie an die Truppe
mit nachfolgenden Darlegungen kurz wiedergeben.
Es ergibt sich von selber, dass meine Ausführungen
auf der üblichen dienstlichen Praxis basieren müssen,
d. h. es soll dargelegt werden, wie die Fassung in
Wirklichkeit organisiert ist oder organisiert sein sollte.

Als praktisches Beispiel habe ich die seinerzeit
von der Sektion Zürich in Zumikon (Zürich) durch-
geführte felddienstliche Uebung gewählt.

D/e Zöge r/er 7>wppe« ist:

a.) feindliche Truppen im Rückzug Richtung Käfer-
berg-Zürich,

b.) unsere Truppen auf der Linie Fällanden, Looren-
köpf und ZoIIikon,

c.) das Geb. J. R. 37 in der Gegend vom Loorenkopf,

d.) starke feindliche Fliegertätigkeit.

Standort der Geb. Vpf. Kp. III/5 ist Wetzi-
kon und Uebergabeort.

Ende tapp e: Rapperswil.

Der Fass«ngsöe/e/f/ lautet wie folgt:

Fassung vom 12. Mai 1929.

Fassung: 09.00 in Zumikon.

Fassende Truppen: Geb. J, R. 37.

Fassungsartikel: Brot,' Fleisch, Käse, Trockengemüse, Hafer
und Post.

Fassungsplatzkommandant: Geb. Vpf. Kp, III 5.

Zur Sicherung des Fassungsplatzes steht dem Fpl. Kdt. zur
Verfügung:

1 Zug Geb. Sch. Kp. 1/6,
3 MG. Geb. Sch, Mitr. Kp. IV/6.

Die Fassungsfuhrwerke von
Bat. 11 (=4 Geb. Fourgons und 23 Tragtiere) benützen
die Straße von Ebmatingen — Waltikon — Zumikon.

Bat. 6 und 48 und des Reg. Stabes (=9Geb. Four-
gons und 47 Tragtiere) benützen die Straße I. Klasse von
Förch — Zumikon.

gez. Geb. J. R. 37

Der Quartiermeister.
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Von der Annahme ausgehend, dass die Einheiten
anlässlich der zuletzt stattgefundenen Fassung die Be-
Stellungen für die nächste Fassung der Geb. Vpf. Kp.
III/5 übergeben haben, hat letztere resp. das Maga-
zin derselben die erforderlichen Quantitäten der be-
steiften Proviantartikel und Fourage bereits für die
angenommene Fassung ausgeschieden und je nach
der Art der Fassung (einheits- oder bataillonsweise)
bereitgestellt. Es ist noch zu bemerken, dass, wenn
einmal eine Truppe für die bekanntgegebene Fassung
ihre Bestellungen der betr. Verpflegungs-Kompagnie
nicht abgibt, die letztere gemäss dem Truppenetat von
sich aus trotzdem die erforderlichen Quantitäten auf
den Fassungsplatz mitzubringen hat. Nur auf diese
Weise, oder besser gesagt mit einem solchen Ent-
gegenkommen, können Unannehmlichkeiten vermie-
den werden.

Bei einem Bestand des Geb J. R. 37 von
3177 Mann

und 511 Pferden

ist ein Verpflegungsbedarf (zuzüglich des Zu-
schlage? für den Fassungsplatz, welcher vorsorglicher-
weise von der Verpfl. Truppe gemacht wird) erforder-
lieh von:

Brot * 550 gr. — kg. 1747.350 aufger. auf kg. 1925

Fleisch 250 gr. kg. 794.250 „ 850

Käse 70 gr. kg. 222.390 „ „ „ 250

Trodcengemfise
(gemischt) 250 gr. kg. 794.259 „ 1000

Hafer 5 kg. kg. 2555 „ „ „ 2775

Ferner:
Post ca. 500 gr. kg. 1588.500 „ „ 1600

* 3177 bezw. 3500 Portionen ä 550 gr.

Die soeben genannten Fassungsartikel werden
vom Magazinbestand der Geb. Vpf. Kp. 111/5 genom-
men und sind vom zugeteilten Warengruppenführer
auf den Lagerkarten wie auch' im diesbezüglichen
Magazinbuch abzuschreiben, d. h. als Ausgang zu no-
tieren. Er hat für jeden Fassungsplatz und jede Wa-
rengruppe einen Fassungsrapport zu erstellen.

Der Magazinchef der Geb. Vpf. Kp. II 1/5 hat
auch neben allen erforderlichen Weisungen für die
Fassung den Verladebefehl, welcher die genaue Be-
Zeichnung des Ortes und der fassenden Truppen ent-
halten soll, anzufertigen. Auf der Rückseite dessel-
ben muss die Beladung jedes einzelnen Traktions-
mittels (Bahnwagen, Camions, Fourgons) vermerkt
werden. Der bezügliche Verladebefehl geht je in Ko-
pie an den Magazin-Offizier, Transport- oder Deta-
ehernentführer und zu den Kompagnieakten.

Auf Grund des Verladebefehls und in der An-
nähme, dass nicht mit Camions (wie jetzt üblich)
auf den Fassungsplatz gefahren wird, benötigt die
Geb. Verpfl. Kp. III/5 die folgenden Traktionsmittel:

für das Brot 7 Fourgons
für das Fleisch' und den Käse 2 Fourgons
für das Trockengemüse (gemischt) 3 Fourgons
für den Hafer 6 Fourgons
für die Post (Frontpost) 3 Fourgons

Total 21 Fourgons

Es ist unumgänglich', vor dem Verlad, d. h. ver-
bunden mit demselben, nochmals eine genaue Men-
genkontrolle anhand der bezügl. Bestellungen vorzu-
nehmen.

Ausser den Proviantartikeln sind an notwendigen
Gerätschaften noch mitzunehmen:

Waagen, Sägen, Messer und Blach'en,

event. Aufhängevorrichtungen für das Fleisch.

Das Fassungs detachement der Geb.
Vpf. K p. III/5 muss wie folgt bestellt werden:

für die Warengruppe

Brot
Fleisdi u. Käse

Trockengemüse
Hafer

Post

Packmaterial

zuzüglich:

Posten als Wegweiser
Polizeiwachen

1 Offizier (event. Fpl. Kdt.)

Total

1 U. Of. u. 4 Mann(lGefr)

4 Mann

1 U. Of. u. 4 M.
1 U. Of. u. 3 Mann

1 Mann

3 Mann(lGefr)

3 U. Of. u. 19 Mann

5 Mann

2 Mann

3 U. Of. u. 26 Mann

3 U, Of.

29 Mann

1 Mann

30 Mann

Laut dem Fassungsbefehl hat die Geb. Vpf. Kp.
III/5 den F a s s ungs p 1 atz k'o m m a n d anten zu
stellen. Der Offizier, welcher als solcher bestimmt
ist, reitet mit seinem event. Stellvertreter der Kolon-
ne voraus, um den Fassungsplatz zu rekognoszieren,
sowie dessen Zu- und Abfahrtstrassen zu bestimmen.
Wie bereits am Anfang betont, herrscht starke i'eind-
liehe Fliegertätigkeit, worauf der Fpl. Kdt. besonders
zu achten hat. Er wird aus diesem Grunde den Fpl.
in sogenannter Fliegerdeckung erstellen müssen.

Der rekognoszierte Fassungs platz befindet
sich (gemäss Fassungsbefehl) im Dorfe Zumikon bis
Waltikon auf der Strasse I.Klasse (siehe Kroki auf
folgender Seite).

In der Annahme, dass die zur Sicherun g des
FIp. zur Verfügung gestellten Truppen be-
reits in Zumikon eingetroffen sind, wird der Fpl. Kdt.
mit Unterstützung des Fachoffiziers die Sicherung des
Fpl. gegen Luft- und Erdgefährdung vornehmen. Zur
Deckung der Fassung hat er diese Truppen wie folgt
verteilt:

1 Gruppe mit 1 MG.: auf der Strasse von Ebma-
tingen gegen die Strasse I.
KI. nach Zürich.

1 Gruppe mit 1 MG.: südlich der Gemeindestras-
se Zumikon parallel zurStras-
se I. Kl. auf der Anhöhe.

1 Gruppe mit 1 MG.: oberhalb der Strasse bei
Punkt 691.
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Die überzählige Mannschaft ist blockiert direkt
vor dem Eingang des Fpl. in Waltikon, die jede Ge-
fahr sofort zu melden und event. feindliche Patrouil-
len aufzuhalten hat. Die Posten haben in ständiger
Verbindung mit dem Fpl. Kdt. zu sein.

Unterdessen ist das Fassungsdetachemcnt
der Geb. Vpf. Kp. III/i5 vor Zumikon angelangt.

Als erstes sind nun sofort die erforderlichen Weg-
weiser (auch genannt Winker) für den kommenden
Fassungstrain zu den rekognoszierten diesen zugewie-
senen Stellen auszuschicken (verweise auf die Ein-
Zeichnung auf dem Kroki), damit die ankommenden
Kolonnen von der Lage des Fpl. rechtzeitig Kenntnis
erhalten und solche nicht einfach in den Fassungsplatz
hineinfahren können. Die Wegweiser haben folgende
Befehle:

Wegweiser Nr. 1 hat den Befehl, die ankommenden Fassungs-
fuhrwerke des Bat. 11 vor Waltikon vorder-
hand anzuhalten. Bei Beginn der Fassung di-
rigiert er dieselben von der Straße Ebmatin-
gen auf die Straße I. Kl. nach Waltikon bis
Zumikon zum nächsten Wegweiser.

Wegweiser Nr. 2 weist dieselben auf die Gemeindestraße paral-
lel der Straße 1. Kl. nach Zumikon vorwärts
mit dem ausdrücklichen Hinweis bis zum nach-
sten Wegweiser.

Wegweiser Nr. 3 hat die Fuhrwerke bei der Straßenkreuzung
ins Dorf Zumikon zu befehlen.

Wegweiser Nr. 4 gibt den Befehl, daß bei Beginn der Fassung
nur eine Gruppe (2 Fuhrwerke oder 2 Trag-
tierel auf speziellen Abruf zu der 1. Waren-
gruppe vorfahren kann.

Wegweiser Nr. 5 hat den Befehl, die ankommenden Fassungs-
fuhrwerke der Bat. 6 und 48 und des Reg.
Stabes am Eingang des Dorfes anzuhalten.
Zur Fassung sind sie erst zuzulassen, wenn
die Fassung von Bat. 11 durchgeführt ist. Es
ist auch wieder nur eine Gruppe auf Abruf
zur ersten Warengruppe zuzulassen.

Wegweiser Nr. 2 weist die beladenen Fassungsfuhrwerke und
Tragtiere der Bat. 6 u. 48 u. desReg. Stabes,
wenn dieselben die letzte Warengruppe (Front-
post) passiert haben, auf die Gemeindestraße
parallel der Straße I. Kl. wieder nach Zumikon,
auf welcher sie bis Ende der Fassung in De-
ckung zu verbleiben haben.

Währenddem die Posten (Wegweiser und Polizei-
wachen) mit den nötigen Anweisungen an Ort und
Stelle befohlen werden, ist mit der Anordnung der
Fassungsmöglichkeit, d. h. an den Bezug der
Standorte der einzelnen Warengruppen ge-
gangen worden. Es ist dabei wieder besonders Rück-
sieht genommen auf die Fliegergefahr.

Die Standorte der Warengruppen sind auf der
rechten Seite der Strasse I. KI. von Zumikon bis
Waltikon (siehe Kroki) unter grossen Vordächern
oder in Häusern bezw. Scheunen wie folgt:

4. Warengruppe

5.

6.

1. Warengruppe

2.

Heimatpost und
Packmaterial.

Trockengemüse.

Brot.

Frontpost.

Der Standort des Fpl. Kdt. ist bei der
Warengruppe 4 Trockengemüse), wo auf alle
Fälle der Verbleib des letzteren immer zu erfahren
sein wird, da er mit dem Standort in
bleibt.

Verbindung

Hafer.

3. Fleisch und Käse.

' Da wir für jede Warengruppe ein Haus mit gros-
sem Vordach und Raum (Scheunen) zur Verfügung
haben, ist zu empfehlen, dass die Waren, ausser dem
Haler abgeladen werden. Die Pferde des Fassungs-
detachementes der Geb. Vpf. Kp. 111/5 können zu-
sammengeführt und in gute Deckung gebracht werden.
Der bezügliche Ort ist auch rekognosziert (vide Kro-
ki). Bis zur Beendigung der Fassung können die
Pferde gefüttert werden. Die Trainmannschaft nimmt
die Zwischenverpflegung ein.

Die jeder Warengr u p p e zugeteilte Mann-
schaff hat sofort die Warengattungen zu ordnen und
auszuscheiden (speziell beim Trockengemüse), für
Schreibgelegenheit zu sorgen und event. noch für die
Beschaffung einer Waage besorgt zu sein.

Die Bat. -Fouriere oder die Inhaber der
Gutscheine und auch die Führer der F a s -
sungskolonnen (letztere sollten immer dazu an-
gehalten werden) haben sich inzwischen beim Fpl. Kdt.
gemeldet. Sind die Vorbereitungen auf den Fassungs-
stellen fertig und ist die Sicherung gegen Fliegerge-
fahr des Fpl. vorgenommen, so macht der Fpl. Kdt
Appell, meldet die Reihenfolge der Warengruppen,
gibt Meldung betreffend nicht gelieferten Verpflegungs-
artikeln, über event. Ersatz, erteilt die Weisungen für
den Fassungsgang und nimmt die schriftlichen Be-
Stellungen für die nächste Fassung entgegen. Nicht
zuzulassen ist, dass die Truppe welche gefasst hat,
ohne Abmeldung und ausdrücklichen Befehl hiezu,
nachher „verschwindet". Der Fpl. Kdt. wird mit den
Fourieren und Führern den Fpl. abschreiten, damit
die letzteren über die Fassungsstellen und den Gang
der Fassung sich ein Bild machen können.

Da es von grösster Wichtigkeit ist, dass die
Fassungen so rasch als möglich vor sich gehen, da-
mit die Flieger nicht auf den Ort aufmerksam werden,
ist es von Vorteil, ja unbedingt notwendig, dass die
Bat. Fouriere sich schon vor der Fassung überlegt
haben, wie die Proviantartikel auf die Fassungsfuhr-
werke und Tragtiere zu verladen sind und dass die
Wagenwachen, Begleitmannschaften und Säumer dies-
bezüglich genau orientiert sind. Nur durch Hand in
Hand arbeiten können Stockungen und unliebsame
Verspätungen vermieden werden. Es ist besonders
darauf zu halten, dass zur Fassung, wenn immer
möglich, die gleichen Mannschaften zugezogen wer-
den, damit dieselben sich eine gewisse Routine an-
eignen können. Zur Fassung selbst sind die Fuhr-
werke in kleinen Gruppen (2 Fuhrwerke) mit grosse-
ren Abständen (100 bis 200 m) zuzulassen. Das glei-
che gilt für die Tragtiere.

Die Fassung beginnt also mit Bat. 11 auf der
Gemeindestrasse (siehe Kroki Wegweiser Nr. 4). Erst
wenn diese durchgeführt ist, sind die Fassungsfuhr-
werke der Bat. 6 und 48 und des Reg. Stabes zur
Fassung zuzulassen.
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Die Aufgaben d es Warengruppenchefs
und seiner Mannschaft sind:

Entgegennahme des Gutscheines. Die aushinge-
gebene Ware und Quantum sind auf Seite 1 des be-
züglichen Fassungsrapportes genau einzutragen.
Nochmalige Kontrolle beim Verlad, welcher speziell
vom Warengruppenchef zu beaufsichtigen ist. Er hat
für Quittierung der übergebenen Waren speziell besorgt
zu sein. Die Gutscheine sind noch mit der erforderli-
eben bezw. erfolgten Eintragung auf dem Fassungs-
rapport zu kontrollieren. Dem Packmaterial (Säcken)
ist besonders bei den Gutscheinen die grösste Beach-
tung zu schenken.

Ist die Fassung vom Geb. J. R. 37 durchgeführt,
werden die Gewichtsziffern des F. R. addiert. Die
bezügliche Abrechnung hat auf Seite 3 desselben zu
erfolgen und bedingt nochmals eine Kontrolle der
Restbestände der Waren. Für event. Mancos oder
Ueberschüsse sind genaue Begründungen anzubringen.
; I

Nach der Fassung sind die durch die Mann-
schaft des Fassungsdetachementes bei der Bevölke-
rung requirierten Gegenstände im ordnungsgemässen
Zustand den Eigentümern wieder zurückzugeben.

Nun noch kurz etwas über die Art der Fas-
sung. Soll in Zukunft wieder einheitsweise oder wie
bis anhin bataillonsweise auf den Fassungsplätzen ge-
fasst werden? Man hat bereits wieder versuchsweise
angefangen einheitsweise zu fassen, was sich soweit
mir bekannt geworden im Grossen und Ganzen gut
bewährt haben soll. Wenn die bedienende Ver-
p f 1 e gu n g s t r u p p e die erforderlichen Beste!-
lungen rechtzeitig erhält, so kann sie auf alle Fälle
die Fassung den Verhältnissen entsprechend organi-
sieren, was zur raschen Abwicklung derselben eine
unbedingte Notwendigkeit ist. Wenn auch das einheits-
weise Fassen gegenüber dem bataillonsweisen für die

Verpflegungstruppen gewiss keine Erleichterung ist,
so könnte man bei gutem Willen noch! viel dazu bei-

tragen, dass die Vorteile dieses Systems sich voll
und ganz auswirken können. Denken wir nur einmal
an die Frage betreffend Verpackung resp. Pack-
material. Wie wäre es, wenn solches entsprechend
den erforderlichen Bedürfnissen abgeändert würde?
Ich glaube hier Hesse sich vieles vervollkommnen. —
Was nützen dem Fourier z. B. die Säcke zu 25 kg.
beim Trockengemüse, wie für Gerste, Gries, Haler-
grütze und -Flocken, Mais etc. Da gerade sollte ein-
mal mit der alten Tradition gebrochen und mit der
Praxis gegangen werden, ist doch jetzt noch der Fou-
rier gezwungen, ein in den meisten Fällen zu grosses
Quantum seines Bedarfes von den Eidg. Armeemaga-
zinen einzukaufen. Dafür aber kann der Restbestand
nicht oder nur mit Verlust für die Haushaltungs-
kasse verkauft werden. Sind die Packmaterialien bezw.
Verpackungen einmal an die Praxis angelehnt, so
glaube ich, dass auch von Seiten des Fouriers bei
Bestellungen auf die Lager der Eidgen. Armeemaga-
zine mehr Rücksicht genommen wird. Sobald diese
Packmaterialien den genannten Anregungen entspre-
chend abgeändert werden, wird auch das einheitsweise
Fassen den diesem System heute noch fernstehenden
Fourieren und Quartiermeistern eher willkommen sein.

Damit bin ich am Schlüsse und glaube Ihnen
einen Ueberblick über das Fassungswesen der Ver-
pflegungstruppen gegeben zu haben. Wenn der eine
und andere Kamerad dadurch angeregt nun auch als
Referent für einen kleinen Vortrag beeinflusst wird,
so ist damit der Zweck des Zürcher. Vorstandsbe-
Schlusses erreicht.

(Schluß.)

Anmerkung der Red. Wieder liegt in erfreulicher Weise eine
tüchtige Arbeit eines Fouriers vor uns, diesmal gehört er der
„Verpflegungstruppe" an. Gleich wie im Amt als Aktuar der
Sektion Zürich, so leistet Kam. Trudel hier auch nur ganze Ar-
beit und mit Begeisterung will er die Kameraden andernorts ein-
mal auf die Bühne dieser Truppe führen. Der schriftlichen
Bearbeitung ging sein Vortrag im „Du Pont" am 16. Mai a. c. vor-
aus, ein Beweis, wie glücklich der Versuch des jetzigen Präsi-
denten war, die Stammtisch-Zusammenkünfte mit Vorträgen aus
der Reihe der Fouriere interessant zu gestalten. Auch der „Fou-
rier" hat immer ein wachsames Auge auf solche „Redner".

Centraipräsident: Fourier Tassera Adolf, Bruderholzstr. 39, Basel.

Einzahlungen a. d. Centraikasse sind zu adressieren Schweiz. Kreditanstalt Basel z. G. Schweiz. Fourier-Verband

Unteroffizierstage Solothurn.

Bereits gehören die Solot hurner Tage und unsere
in allen Teilen gut verlaufene Delegiertenversamm-
lu ng der Vergangenheit an.

Ueber den Verlauf und die Beschlüsse der Delegiertenver-
Sammlung, haben die Sektionen durch das übersandte Proto-
koll bereits Kenntnis erhalten.

Die Wettkämpfe der Fouriere haben einen guten Ver-
lauf genommen. Zu bedauern war, dass einzelne Sektionen dem
Rufe zur Teilnahme gar nicht oder nur spärlich gefolgt sind.
Wir hoffen jedoch, bei einem nächsten solchen Anlasse, eine
grössere Anzahl unserer Mitglieder begrüssen zu dürfen. Auch
der Fourier hat nötig, seine Kenntnisse ausserdienstlieh noch
zu bereichern und da erachten wir einen Wettkampf unter
Kameraden als den Zweck zum Ziele.

Wenn auch da und dort etwas gefehlt »vurde, so trösten
wir uns mit dem alten Sprichwort: „Aller Anfang ist schwer".
Der Zentralvorstand wird sich mit der Erstellung eines Reg-
lemtntes für Wettkämpfe befassen, sobald er die Erfahrung
in Solothurn gesammelt hat. Eine Rangliste ist den Sektionen
vom Organisationskomitee Solothurn bereits zugestellt worden,
sodass es uns erübrigt, dieselben nochmals zu publizieren.

Nachfolgend ein Auszug aus den Vorhand-
lungen des Zentralvorstandes:

Sitzung vom 23. September 1929.

1.) Das Demmissionsgesuch unseres Sekretärs wird in Anbe-
tracht seiner Begründung genehmigt. Dasselbe wird an die
Vorortsektion zur Ersatzwahl weitergeleitet.

2.) Ueber die Unterhandlungen mit der Sektion Romande und
dem Zentralpräsident des Schweiz. Verwaltungsoffiziersverein,
Herr Oberstlt. Maxmillod berichtet der Präsident. Es wird he-
schlössen, eine persönliche Aussprache mit dem Vorstand der
Sektion Romande durchzuführen.

3.) Mit der Sektion Aargau/^olothurn wird, da an der Dele-
giertenversammlung vom Vorstand niemand vertreten war, nä-
here Verbindung gesucht.

4.) Die Sektion Zürich gibt bereits Mitteilung von den ersten
Anordnungen für den Fouriertag 193p in Zürich.

5.) Den neuen Statuten der Sektion Ostschweiz wird die Ge-
nehmigung durch den Zentralvorstand erteilt.

6.) Betreffend Versicherung wird beschlossen, von den Sek-
tiönen über verschiedene Punkte Aufklärung zu verlangen.
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